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J. Die Stadtbibliothek ſammelt und enthält:

1. Werke aus dem geſamten Gebiete der ſog. Geiſtes—

wiſſenſchaften, zumeiſt aus den Spezialgebieten der Sprache

und Literatur, der Geſchichte und Geographie, der Kunſt—⸗

geſchichte und Archäologie.

2. Zürcheriſche und ſchweizeriſche Literatur im weiteſten

Umfang.

Porträts, Anſichten und Pläne, Karten u.ſ.f.

Handſchriften, insbeſondere auch Autographen.

5. Münzen und Medaillen.

Schenkungen aus ſämtlichen Gebieten ſind ſehr erwünſcht.
Bücher, die auf der Stadtbibliothek keine Verwendung finden, werden

auf Wunſch andern Bibliotheken zugewieſen.
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II. Das Leſezimmeriſt geöffnet:

Werktags von 10—12 und 192—5 Uhr; die Bücher-
ausgabe findet von 10-12 und 1924 Uhrſtatt. Mitgliedern

wird auf Anläuten das Gitter bis 12/, Uhrgeöffnet; weitere

Dienſtleiſtungen dürfen jedoch vom Perſonal nach 12 Uhr nicht

mehr verlangt werden.

III. Anmeldungen zur Aufnahmeindie

BibliothekGeſellſchaft

ſind an den Präſidenten derſelben, Herrn Dr. C. Eſcher, oder an

das Bibliothekariat zu richten.



Allgemeine Verwaltung.

ImLebenvonöffentlichen Inſtituten wie in dem der Men—

ſchen verlaufen die Jahre bald in bewegterem und unruhigerem,

bald in gleichmäßigerem Fluß. Je nachdem daseine oder das

andere eintritt, geſtaltet ſich auch der Rückblick bald zu einer um⸗

faſſenderen Ausſchau, bald zu einer kürzeren Überſicht, die ſich in

einem knappen Bericht erſchöpfen läßt, auch wenn das Jahrein

vollgerütteltes Maß von Arbeit aufgewieſen hat.

Indieſer letzteren Weiſe kann ſich unſer diesjähriger Bericht

kürzer faſſen, als es ſonſt ſchon geſchah.

Behörden, Verſonal, Geſellſchaft. Der Veränderungen,

die das Berichtsjahr brachte oder abſchloß, haben wir bereits im

letzten Bericht gedacht: des Rücktrittes des Herrn Oberſt U. Meiſter

aus dem Convent,deſſen Entlaſſungsgeſuch die Generalverſammlung,

wie der Convent, mit dem Ausdruck des Bedauerns undzugleich

auch des Dankes und der Anerkennungfürſeine großen Verdienſte

genehmigte, ferner der Wahl des bisherigen Cuſtos, Herrn Heinrich

Brunner, zum Sekretär der Bibliothek. An die erledigte Cuſtos—

ſtelle wurde Herr Viktor Wirz von Solothurn, geb. 1875, gewählt.

Der Beſtand der Geſellſchaft iſt von 146 ee auf 142

zurückgegangen.
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Benutzerkreis und Benutzungsbedingungen. Hier hat
das abgelaufene Jahr diegeſetzliche Feſtſtellung zweier Beſtim—

mungengebracht, die probeweiſe ſchon 1897 bezw. 1896eingeführt

worden waren. In Abänderung von 8 25 der Statuten faßte

die BibliothekGeſellſchaft den in der Folge vom Stadtrat geneh—

migten Beſchluß, die niedergelaſſenen höhern Beamten der Stadt und

die Lehrer der ſtädtiſchen Schulen der Verpflichtung zur Kautions—

ſtellung zu entheben und einfach geſtützt auf den Ausweis ihrer

Stellung zur Benutzung zuzulaſſen. Mit Rückſicht auf andere

Niedergelaſſene wurde hinſichtlich der Kautionsſtellung dem Bib—

liothekariate eine an ſich ihm nicht erwünſchte, aber unvermeidliche

diskretionäre Gewalt zugewieſen. Ein andererBeſchluß betraf die

jährliche Reviſion, die früher eine dreiwöchentliche gänzliche

Schließung der Bibliothek bedeutet hatte und hinfort ſo verlaufen

wird, daß die Bibliothek vom Beginn der zweiten Woche an

täglich eine Stunde zum Bücherbezug wie zum Beſuche des Leſe—

ſaals geöffnet iſt. Die Durchführung der an undfür ſich ſchon müh—

ſamen jährlichen Bücherreviſion, die wegen unſerer ganzeinzig—

artigen Benutzungsverhältniſſe unerläßlich erſcheint und in Folge

der beſtändigen Vermehrung der Sammlungenſtets umfangreicher

wird, iſt dadurch allerdings noch mühſamer geworden. Für die

Benutzer bedeutet jedoch dieſe Verkürzung der Zeit des hermetiſchen

Verſchluſſes auf eine einzige Woche im Jahreineſehr be—

deutſame Erleichterung.

Wauliches. Solangedie Bibliothek noch im jetzigen Ge—

bäude untergebracht iſt, werden ſich ihre Räumenicht vermehren.

Um ſo mehrwirddarauf Bedacht zu nehmen ſein, den vorhandenen

Platz möglichſt ſorgfältig auszunützen. In dieſer Erwägung

wandten wir uns an die Stadt mit dem Erſuchen um Verſchalung

und beſſere Herrichtung des bis anhin nur proviſoriſch verwend—

baren Dachraumes des Waſſerhauſes, welchem Erſuchenbereitwilligſt
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entſprochen wurde, ſo daß es nun möglich ſein wird, feſte Bücher—

geſtelle darin aufzuſchlagen.

Hinſichtlichder Bauplatzfrage ließ der Convent im Herbſt

ein Schreiben an den Stadtrat abgehen, worin er neuerdings

darauf hinwies, wie wichtig es ſei, rechtzeitig einen geeigneten

Bauplatz für ein gemeinſames Bibliothekgebäude der zürcheriſchen

Bibliotheken zu reſerviren, wie das Krautgarten-Areal hiezu zu

klein ſei und wie ſich innerhalb der einzig zuläſſigen Zone Limmat—

Hirſchengraben⸗Rämiſtraße bezw. Limmat-Hirſchengraben-Berghang

der Amtshausplatz am beſten zum genannten Zwecke empfehle.

ZwingliMuſeum und Gottfried KellerZimmer ſind am

29. Juni eröbffnet worden. Für das Zwingli-Muſeum fand, des

beſchränkten Raumes wegen nur imengerenKreiſe, ein kleiner

Einweihungsakt ſtatt, zu dem der Conventder Stadtbibliothek und

der Vorſtand des Zwingli-Vereins Oberbehörden und Vertretungen

der befreundeten Anſtalten einluden. Leider konnten zwei Männer,

die der Erbffnung des einen wie des andern Raumesmitlebhafteſter

Teilnahme beigewohnt hätten, den Tag nicht mehr erleben: Herr

Antiſtes Dr. G. Finsler, der erſte Präſident des Zwinglivereins,

und Herr Prof. Dr. J. Bächtold, der Biograph Kellers. Eine

weitere Perſönlichkeit, der das Zuſtandekommen des Zwingli—

Muſeumsebenfalls Herzensſache geweſen war, ſtarb kurz hernach:

Herr Pfarrer D. Holzhalb. Mit der Einrichtung beider Räume

hat die Stadtbibliothek als ein Brennpunkt geiſtigen Lebens

unſerer Stadt einen Akt der Pietät erfüllt gegen den großen

Reformator, auf den Zürichs geiſtige Bedeutung zurückzuführen

iſt, wie gegen den hervorragenden Dichter, der Charakter und Weſen

ſeines Volkes zu ſo greifbaren Geſtalten geformt und die Stadt—

bibliothek durch ſeinen letzten Willen ſo ausgezeichnet hat. Das

Zwingli⸗Muſeum hat Dankdenalten Schätzen unſerer Bibliothek

wie auch neuen Ankäufen des Zwingli-Vereins und mehrfachen
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Schenkungen vonPrivatenrechtreichhaltig geſtaltet werden können

und insbeſondere an den zu freier Beſichtigung beſtimmten Sonn—

tagen das lebhafte Intereſſe des Publikumserweckt.

Neujahrsblätter-Ausſtellung. Wie ſchon in früheren

Jahren, ſo wurde auch im abgelaufenen Jahr in der Helmhaus—

halle eine Ausſtellung veranſtaltet. Diesmal galt es, unſerer

ſtädtiſchen Bevölkerung das altehrwürdige Inſtitut der Neujahrs—

blätter, das mit dem erſten Neujahrsblatt der Stadtbibliothek bis

auf das Jahr 1645 zurückgeht, in einer Auswahlcharakteriſtiſcher

Blätter, begleitet von einer Reihe größerer Bilder (Porträts,

Landſchaften oder geſchichtliche Ereigniſſe) aus öffentlichem und

privatem Beſitz, die in zuvorkommender Weiſe zur Verfügung

geſtelltwurden, vor Augen zu führen. Sammlungdes Materials

und Einrichtung der Ausſtellung wurden in verdankenswertem

Entgegenkommen von mehreren Freunden derBibliothek beſorgt,

die ſich überdies bereit finden ließen, jeden Tag abwechſelnd

während einer Stunde Bedeutung und Inhalt der Ausſtellung

zu erläutern, wodurch ſie ſich die Beſchauer zu beſtem Dank

verpflichteten.

Von den gemeinſamen Zuwachsverzeichniſſen der zür—

cheriſchen Bibliotheken ſind im Berichtsjahr der Jahrgang 1898

und die erſte Hälfte des Jahrganges 1899 erſchienen. Es betei—

ligten ſich daran folgende Bibliotheken mit folgender Zahl von

Alinea (Titeln und Rückweiſen):

1898 I1899
J. Haͤlfte.

Gewerbemuſeum 6 A

Juriſtiſche Bibliothekgeſellſchaft 83 31

Kantonsbibliothek 331 642

Kunſtgeſellſchaft 111 6

Übertrag 531 710



1898 1899
J. Hälfte.

Übertrag 531 710

Mediziniſche Bibliothekgeſellſchaft 24 4

Kantonale Militärbibliothek 13 2

Muſeum 590 371

Naturforſchende Geſellſchaft 73 106

Peſtalozzianum 223 366

Polytechnikum 1032 488

Stadtbibliothek 7176 1903

Total 9662 3948

Der große Zuwachs der Stadtbibliothek pro 1898 rührt noch

von der Bibliothek der Antiquariſchen Geſellſchaft her.

Die Herſtellung des alphabetiſchen Centralkataloges, zu

der ſich Stadt, Kanton und Bundvereinigt haben, nimmt ihren

rüſtigen Fortgang.



Bammlungen
(mit Ausnahme des Münzkabinets).

Der Zuwachsbetrug:

   

 

 

 

 

Neue 23 — 3—
Zuwachs: Ein3353 Total ——— —0ccae

gange78 ——
—e—

Verlagswerke

Bände 967 174 8561997 10611 761 175 1997

Broſchüren 1876 111 128 2115 21 17064 2115

2843 285 984 4112 1332 2557 228 4112
Berichte

Bände — — — 669 F 663609

Broſchüren — — — —913 50 863 — 913

98280—3 982

Flugblätter — — — — 10615 1048 — — 16063

Porträts und

Anſichenn 77—— 6660—
Karten und
Pläne — — — — 173 46 2 14618

Handſchrifte — — — — 131 — 13 — — 18

Geſamttotal 9044                
Die Zahl der Schenkungen iſt wiederumrechtanſehnlich.

Den Gebern ſprechen wir auch hier unſeren angelegentlichſten

Dank aus unddieBitte, ſie möchten uns ihr Wohlwollen auch

fernerhin erhalten.

Unter den Geſchenken iſt vor allem die orientaliſche, ins—

beſonders hebraiſtiſche Abteilung der Bibliothek des im Herbſt 1898

verſtorbenen Herrn Dr. M. Heidenheim zu nennen. Dank der

Opferwilligkeit der israelitiſchen Cultusgemeinde gelang es, die

wertvolle Sammlung,dieviele ſeltene Stücke umfaßt, für Zürich

zu erhalten. Was noch fehlte zu dem für den Ankauf aufzu—
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bringenden Betrage, kam uns von einem uns naheſtehenden Freunde

zu, dem wirebenfalls auch hier nochmals unſern Dankausſprechen.

In den oben gegebenen Zahlen über den Zuwachs iſt dieſe

Schenkungnoch nichtinbegriffen.

Mit größeren Gaben für unſere Sammlungbedachten uns

ferner: Herr J. Kd. Däniker; Herr Oberrichter Dr. J. Eſcher;

Buchhandlung Fäſi &K Beer; Herr Antiſtes Dr. G. Finslerſel.;

Herr G. Finsler V. D. M. in Baſel; Herr Dr. Ed. Hoffmann—

Krayer; Frau Hirzel- von Meiß; Kantonsbibliothek; Ed. Meyer;

Muſeums-Geſellſchaft; Photoglob; Redaktion der Schweiz; Prof.

Dr. Ad. Tobler-Blumer; Verlagsmagazin (J. Schabelitz); ein

ungenannter Freund.

Im übrigen umfaßtdie Geberliſte folgende Namen:

A. Amtsſlellen, Anſtalten, Geſellſchaften:

1) mit Sitz in Zürich.

Schweiz. Alpenklub; Alpwirtſchaftliche Sammlung am Polytechnikum;

Turnverein Alte Sektion; Antiquariſche Geſellſchaft; Verein freier Arbeiter;

Arbeiterbildungsverein Eintracht; Schweiz. Arbeiter-Sekretariat; Arbeitskammer

der Stadt Z3.; Armenpflege; Asketiſche Geſellſchaft; Aſyl am Libanon für

Geiſteskranke, Lokalkommiſſton Z3.; Schweiz. Bäcker- und Conditoren-Zeitung;

Eidg. Bank Z.; BankfürelektriſcheUnternehmungen; Bankfürorientaliſche

Eiſenbahnen; Bank in 3.; Zürcher Bau- und Spargenoſſenſchaft; Bauernbund;

Belvoirpark-Geſellſchaft; Blinden- und Taubſtummen-⸗Anſtalt; Direktion des

botaniſchen Gartens; Brandaſſekuranz-Anſtalt; Bürgſchafts-Genoſſenſchaft von

Beamten und Angeſtellten der N.O.B.; Irrenheilanſtalt Burghölzli; Cenrtal—

Molkerei; Chriſtlicher Verein junger Männer; Concilium bibliographicum;

Stadtmuſik Concordia; Schweiz. Verein von Dampfkeſſelbeſitzern; Zürcher Depo—

ſitenbank; Direktion d. N.O.B.; Direktion des Innern des Kts.Z.; Elektrizitätswerk

a. d. Sihl; Anſtalt für Epileptiſche; Erholungshaus Fluntern; Erziehungs-Direk⸗

tion des Kts. 8.; Evangeliſche Geſellſchaft; Feuerwehr-⸗Inſpektorat; Feuerwerker—

Geſellſchaft; Frauenverein für Mäßigkeit und Volkswohl; Zürcher Frauenverein

für zerſtreut lebende Proteſtanten; Zürcher Freitags-Zeitung; Zürcher Frem—

denblatt; Friesſcher Fond; Gemeinnützige Geſellſchaft des Kts. Z.; Redaktion

der ſchweiz. Zeitſchrift für Gemeinnützigkeit; Verein ſchweiz. Geſchäftsreiſender,

Sektion 8.; Geſundheitsweſen der Stadt Z.; Gewerbebank; Gewerbemuſeum
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Gewerbeſchulverein; Gewerbeverband; Grütlibuchdruckerei; Gymnaſium;

Schweiz. Hagelverſicherungs-Geſellſchaft; Schweiz. Verein zur Förderung des

Handarbeitsunterrichts; Schweiz. Handels- und Induſtrieverein, Vorort 8.;

Handwerker- und Gewerbeverein; Sängerverein Harmonie; Hausverdienſtverein;

Zunft Hottingen; Hülfsgeſellſchaft; Deutſcher Hülfsverein; Schweiz. Ingenieur—

und Architekten-Verein; Inkaſſo- und Effektenbank; Organiſationskomite des

7. Journaliſtentags; Jugendhorte; Kantonalbank; Kantonsbibliothek; Kantons—

ſchule; Kaufmänniſche Geſellſchaft; Kaufmänniſcher Verein; Eidg. Commiſſion

der Gottfr. Keller-Stiftung; Kinderpflege Unterſtraß; Kinderſpital; Kirchen—

pflege Neumünſter; Kirchenrat des Kts. 3.; Kirchenſynode des Kts. 3.;

Kleinkinder-Bewahranſtalten; Kantonaler Verein für Knaben-Handarbeit;

Kranken- und Diakoniſſen-Anſtalt Neumünſter; Schweizer. Kreditanſtalt;

Kreiskommando; Kunſtgeſellſchaft; Schweiz. Landesmuſeum; Landwirtſchaftliche

Schule Strickhof; Lebensmittel-Verein; Schweiz. Lebensverſicherungs— und

Renten-Anſtalt; Lehrlingsheim Luiſenſtift; Lehrlings-Patronat; Leihkaſſe Enge;

Leihkaſſe Neumünſter; Leſezirkel Hottingen; Redaktion der Limmat; Männerchor

Enge; Männerchor Z.; Männer-Turnverein; Verein ſchweizer. Maſchinen—

Induſtrieller; Kathol. kaufmänniſcher Verein Merkuria; Schweizer. meteoro—

logiſche Central-Anſtalt; Militär-Direktion des Kts. Z.; Schweizer. Militär—

Sanitäts-Verein; Miſſions-Verein; Schweiz. Mobiliarverſicherungs-Geſell—

ſchaft; Muſeums-Geſellſchaft; Muſikgeſellſchaft; Muſikſchule; Kantonalverband

für Naturalverpflegung; Naturforſchende Geſellſchaft; Neue Zürcher-Zeitung;

Obergericht; Allgem. Offiziersgeſellſchaft für Zürich und Umgebung; Art.
Inſtitut Orell Füßli; Privatkrankenhaus „Paracelſus“; Peſtalozzianum; Oeff.

Bibliothek der Peſtalozzi-Geſellſchaft; Photoglob Co.; Phyſikal. Geſellſchaft;

Polizei⸗Inſpektorat; Polizei-Kommiſſariat; Polygraph. Inſtitut; Pontonier—

Fahrverein; Neuer Poſtillon; Redaktion des Proteſtant; Verein Reunion;

Zunft Riesbach; Schweiz. Rückverſicherungs-Geſellſchaft; Saalbau-Geſellſchaft;

Schweizer. Samariterbund; Kant. Sanitätskanzlei; Stiftung v. Schnyder von

Wartenſee; Schuhmacher-Aſſociation; Eidgen. Schulrat; Städtiſche Schulkanzlei;

Schulkapitel; Schutzaufſichts-Verein für entlaſſene Sträflinge; „Schweiz“,

Transportverſicherungs-Geſellſchaft; Redaktion der „Schweiz“; Schweſternhaus

zum roten Kreuz; See⸗Club; Verein ehemaliger Seidenwebſchüler; Sihlthalbahn;

Zürcher. Verein für Sonntagsfeier; Sparkaſſe der Stadt 83.; Sparkaſſe

Limmattal; Sparkaſſe Neumünſter; Spar- undLeihkaſſe Außerſihl-Wiedikon;

Schweiz. Spinner-, Zwirner- und Weber-Verein; Staatsbuchhaltung; Staats—

kanzlei des Kts. Z.; Redaktion des Stadtboten; Stadtkanzlei; Stadtrat der

Stadt Z.; Statiſtiſches Amt der Stadt 8.; Redaktion des ſchweiz. Stellen—

Anzeiger; Sternwarte; Redaktion des Tagblatt; Redaktion des Tages-Anzeiger;

Theater-⸗ und Konzertblatt; Theodoſianum; Neue Tonhalle-Geſellſchaft; Eidgen.

Transport-⸗Verſicherungs-Geſellſchaft; Turnverein Neumünſter; Univerſität;

Unteroffiziers-Geſellſchaft; Verein, für Verbreitung guter Schriften; Offizielles
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Verkehrsbureau; Verkehrs-Verein; Städtiſches Vermeſſungsamt; Verſchöne—

rungsverein; Kommiſſion für Verſorgung verwahrloster Kinder; Waiſenhaus;

Waſſerverſorgung; „Zürich“, Unfallverſicherungs-Geſellſchaft; Redaktion der

Züricher Poſt; Zwingli-Verein.

2) mit Sitz außerhalb Zürichs.
Aarau: Gemeinderat; Hiſtor. Geſellſchaft; Töchterinſtitut. Altſtetten:

Geſellſchaft ſchweizer. Metzgermeiſter. Augsburg: Stadtmagiſtrat. Baden:

Armenbad-Commiſſion. Baſel: Redaktion der Allgem. Schweizer-Zeitung;

Bürgergemeinde; Schweiz. Centralbahngeſellſchaft; Geſellſchaftzur Beförderung

des Guten und Gemeinnützigen; Handelskammer; Redaktion des Kriegsruf;

Kunſtverein; Evangeliſche Miſſionsgeſellſchaft; Hiſtor.Muſeum; Redaktion der

Basler Nachrichten; Staatskanzlei; Univerſitätsbibliothek. Berlin: Königliche

Bibliothek; Univerſitätsbibliothek. Bern: Eidgen. Alkoholverwaltung; Eidgen.

Amtfür geiſtiges Eigentum; Schweiz. Bauernſekretariat; Central-Bibliothek;

Inſpektorat der ſchweiz. Emiſſionsbanken; General-Poſtdirektion; Schweiz.

Geſundheitsamt; Schweiz. Gewerbeverein; Städtiſches Gymnaſium; Schweiz.

Induſtrie-⸗Departement; Schweiz. Landesbibliothek; Schweiz. Oberzolldirektion;

Skonomiſche Geſellſchaft; Stadtbibliothek; Eidg. ſtatiſtiſches Bureau; Schweiz.

Telegraphen⸗Direktion; Eidg. topographiſches Bureau; Univerſität; Eidg. Ver—

ſicherungsamt. Boston: Public Library. Bruxelles: Institut international

de bibliographie. Burgdorf: Gymnaſium; Technikum. Cham: A. 8.0. Milk

Co. Chicago: John Crérar library. Chriſtkatholiſche Nationalſynode. Chur:

Hiſtor.antiquariſche Geſellſchaft Graubünden; Stadtkanzlei. Diſſentis: Gazetta

Romontscha. Der Rat der Haupt- und Reſidenz-Stadt Dresden. Einſiedeln:

Stiftsbibliothek. Ellikon: Trinkerheilſtätte. Engelberg: Stift. Frankfurt a. M.:

Freies Deutſches Hochſtift; Rothſchildſche öffentliche Bibliothek; Stadtbibliothek.

Frauenfeld: Thurg. Kantonsbibliothek; Thurg. Staatskanzlei. Freiburg i. d. S:

Univerſität. Friedheim: Rettungsanſtalt. St. Gallen: Genoſſenſchaftsgemeinde;

Geograph.-commerc. Geſellſchaft; Gewerbeverein; Schweiz. Grütliverein; Feuer—

verſicherungsgeſellſchaftHelvetia; Kaufmänniſches Direktorium; Schweiz. Typo—

graphenbund, Central-Commiſſion. Genèôve: Bibliothèque publique; Conseil

administratif de la ville; Journal de Genève. Schweiz. Geſellſchaft zur

Erhaltung hiſtor. Kunſtdenkmäler. Glarus: Bank in Glarus. Graz: Steier—

märkiſcher Landesausſchuß. Herdern: Arbeiter-Colonie. Herisau: Kantonskanzlei

Appenzell,A.⸗-Rh. Innsbruck: Ferdinandeum. Interlaken: Wengernalpbahn.

Karlsruhe: Großh. Hof- und Landesbibliothek. Kiel: Univerſitätsbibliothek.

Königsberg: Königl. Univerſitätsbibliothek. Lauſanne: Bibliothèdgue cantonale;

Chancellerie d'Etat du Canton de Vaud; Collège canton. vaudois.

Leiden: Univerſitätsbibliothek. London: British Musecum. Lübeck: Stadt-—

bibliothek. Luzern: Gotthardbahn; Kantonsbibliothek; Stadtrat. Männedorf:

Krankenaſyl. Meilen: Naturalverpflegung. Melbourne: Public library of
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Victoria. New-YVork: Public Library. Berner Oberlandbahnen. Phila—

delphia: Fairmont Park Art Association. Riehen: Diakoniſſenanſtalt.

Richtersweil: Anſtalt für katholiſche Mädchen. Rigibahngeſellſchaft. Samaden:

Redaktion des Fösl d'Engiadina. Sarnen: Kantonale Lehranſtalt. Schaff—

hauſen: Dampfbotgeſellſchaft für den Unterſeeund Rhein; Erziehungsdirektion;

Staatskanzlei; Stadtbibliothek. Schlieren: Zürch. Peſtalozziſtiftung. Abbaye

de Solesmes, France. Solothurn: Kantonsbibliothek. Rettungsanſtalt Sonnen—

berg. Straßburg: Magiſtrat der Stadt Str.; Städtiſches Amt der Stadt Str.

Südoſtbahn. Sydney: Government 8Statistician oßk New South Wales.

Töß-Tal-Bahn. Upſala: Univerſitäts-Bibliothek. Wädensweil: Verſuchsſtation.

Washington: State Department U. S. A. Wettingen: Aarg. Lehrerſeminar.

Winterthur: Freiwilliger Armenverein; Geſellſchaft für Erſtellung billiger

Wohnhäuſer; Hülfsgeſellſchaft; Hypothekarbank; Redaktion des Landboten;

Berufsſchule für Metallarbeiter; Volksbank. Zofingen: Stadtbibliothek.

B. Private:

Nationalrat Abegg, Küsnacht; Lehnsgreve Ahlefeldt, Langeland, Däne—
mark; Fritz Amberger; A. Amsler, Brugg; Frl. L. Appenzeller, Bern.

Sek.-Lehrer Bachmann; Joh. Bacmeiſter; a. Pfr. H. Baiter; Fernand

Baltenſperger, Nancy; Benziger & Co., Einſiedeln; cand. med. Israel Berlin;

Prof. Th. Bernet; F. Bertheau; Beſſer'ſche Buchhandlung, Berlin; Dr. R.

Biedermann, Eutin; Direktor Rob. Billwiller; Dr. Leo Bloch; Prof. H. Blümner;

Oberſt F. C. Bluntſchli; A. Bodmer-Beder; Paul Bodmer; Dr. W. Bolza;
Duca di Bonito, Napoli; Boßhard-Jacot; Prof. J. Leop. Brandſtetter,

Luzern; Hch. Brunner; Dr. H. Bruppacher; Advokat J. J. Bucher; Redaktor

Leo Bündgens.

Major H. Caviezel, Chur; Ote Eug. Martinengo, Cesaresco, Salô;

Erneſt Chriſten, Geneͤve; T. A. Coghlan, Sydney; W. A. B. Coolidge, Grin—

delwald; Reg.-Rat Th. Curti, St. Gallen.

Prof. C. Dändliker, Küsnach; Joh. Kd. Däniker; Theod. Delinotte,

Illinois; Prof. Joh. Dierauer, St. Gallen; Buchbinder H. Diggelmann;
Henry Dotterer, Philadelphia.

Prof. Dr. Em. Egli; Dr. Alex. Ehrenfeld, Olten; Journaliſt J. Enderli;

Guſt. Eneſtröm, Stockholm; Fritz Engel; Dr. Aug. Erb; Prof. J. Erhardt;

Alfr. Ernſt, Winterthur; Architekt Ernſt; Dr. jur. Arn. Eſcher; Dr. Eug.

Eſcher; Dr. Herm. Eſcher; Dr. Jak. Eſcher-Bürkli; Oberrichter Dr. J. Eſcher;

Frau J. Eſcher-Eſcher; Dr. Cd. Eſcher; Prof. Rud. Eſcher.

Fäſi C Beer; Pfr. A. Farner, Stammheim; G. Fehr; H. Fehr; Frau

Helena Fick; G. Finsler, Baſel; Antiſtes Dr. Georg Finsler, ſel.; Pfr. Rud.
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Finsler; Dr. Hch. Flach, Küsnach; Prof. A. Fliegner; Pfr. Flury, Wetzikon;

Gebr. Frank; Rich. Frei; Gebr. Fretz; Jean Frey; Prof. J Früh; Arn. Funk.

Dr. Paul Ganz; Lucien Gautier, Genf; Dr. Rud. Gerlach, Küsnacht;

Dr. Aug. Geßner⸗Sigfried; Mle Girard, Lodz, Rußland; Dr. Walth. Glättli;

Ame Godin, Paris; Dr. E. A. Göldi, Para; Prof. Dr. Goll; James J.

Good, Reading, Pa.; Prof. J. H. Graf, Bern; Dr. jur. Hs. v. Grebel;

Stadtrat C. Grob; H. L. Gwalter, New-York.

Dr. J. Häne; Dr. E. Haffter, Glarus; Lehrer Guſt. Hausmann, Steckborn;

Mary E. Hawley, Chicago; stud. phil. Guſt. Hegi; Privat-Dozent Heierli;

Frau Julie Heierli; E. Heß-Götz; Osc. Heß; Pfr. Paul Heß, Wytikon; Dr.

med. E. Heuß; Julie Hintermeiſter, Evanstown, Illinois; Familienvorſteherſchaft

Hirzel; a. Pr. F. Hirzel; Pfr. H. Hirzel; Frau J. Hirzel⸗ v. Meiß; Dr. Paul

Hirzel; Prof. Dr. Herm. Ferd. Hitzig; Pfr. Hofer; Hofer & Cie.; Dr. Ed.

Hoffmann⸗Krayer; Chriſtine Freifrau v. Hoiningen⸗Huene, Baſel; Dr. Max

Huber; Stenograph Eug. Hüeblin; S. Hüny; Gebr. Hug.

Dr. F. Imhoof-Blumer, Winterthur; Charles Janet, Beauvais; Stadt—⸗

archivar Fritz Jecklin, Chur; Dr. H. Jucker.

Prof. Ad. Kägi; Seminardirektor Keller, Wettingen; Dr. C. Keller-Eſcher;

Kirſten & Zeisberg; HansHch. Koch; a. Oberrichter Kocher, Bern; Th. Koller⸗

Scheller; Frau A. Kopp; P. Benno Kühne, Einſiedeln; Künzli freres; Di—

rektor C. Küttel; R. Kunz-Rebſamen.

Dr. A. Legrelle, Paris; Eug. Levy; Pfr. Liechti; Dr. Friedr. Locher;

Anatole Loquin, Bordeaux; Dr. Lupton, London.

Paul Maag-Kummer;Guſt. Maier; a. Nationalrat Hansv. Matt, Stans;

Prof. K. Mayer-Eymar; P. Gabr. Meier, Einſiedeln; Prof. Dr. F. Meili;

H. Meiſter, Belvoirpark; Pfr. Menzi, Kilchberg; Dr. W. Merz, Aarau; Re—⸗

daktor H. Mettier; Herm. Metzler; Ed. Meyer; Theod. Meyer, Lugnao;

Dr. Wilh. Meyer; J. Meyerhofer-Müller; Dr. Louis Morel; Alb. Müller,

Buchhandlung; Müller, Werder & Cie—

Guſt. Nachod ſel.; Pfr. Nüeſch, Zollikon.

Prof. Wilh. Oechsli; Lehrer Oertli; Alb. v. Orelli⸗Brunner; Frau E.

v. Orelli-Brunner; F. v. Ortroy, Gand; Dr. Andr. G. Ott; C. Ott⸗Däniker.

Osk. Panizza, Paris; F. O. Peſtalozzi; Mar Peſtalozzi; Sal. Peſtalozzi;

Pfr. Pfiſter, Wädensweil; Prof. Jul. Platter.

Dr. Jak. Ragaz, Chur; Prof. J. R. Rahn; Ed.Raſcher, Buchhandlung;

Eliſte Reclus, Bruxelles; Dr. Friedr. Ris, Bern; Oberrichter D. Ritter;

Dr. K. Ritter, Trogen; Dr. F. Rohrer; cand. phil. E. Rothenhäusler, Ror⸗

ſchach; Prof. F. Rudio; Redaktor Reinh. Rüegg.
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Dr. Saitſchick; Alfr. Sanftleben; Verlags-Magazin J. Schabelitz; Wilh.
Schäfer; Baron F. de Schickler, Paris; Prof. T. Schieß, Chur; Prof. Dr.
Hs. Schinz; G. Schläpfer-Stockar; Pfr. Hans Schlatter, Wiedikon; Frl. F.
Schmid, Glarus; Schmid & Franke, Bern; C. Schmidt, Buchhandlung; Dr.
Guſt. H. Schmidt; Dr. Hch. Schmidt, Gattikon; Frl. Ida Schneider; Prof.
Dr. Casp. Schnorf; Dr. Rud. Schoch; Caeſ. Schoeller; Lehrer Schönenberger;
Frau Prof. Schönflies; Pfr. Schönholzer; Prof. C. Schröter; Th. Schröter,
Verlagshandlung; Fried. Schultheß, Verlagshandlung; Prof. Dr. O. Schultheß,
Frauenfeld; Dr. R. v. Schultheß⸗Rechberg; Pfr. Schuſter, Männedorf; Prof.
Paul Schweizer; Rob. Seidel; Dr. J. H. Sigg, Andelfingen; Architekt Simmler;
E. Speidel; Prof. Aug. Stadler; E. A. Stadler; Dr. Fel. Staehelin, Baſel;
J. Staehelin; Prof. Alfr. Stern; Prof. Dr. Otto Stoll; Dr. E. A. Stückel—
berg; Prof. Hch. Suter, Kilchberg; Mor. Sutermeiſter.

Prinz Tenicheff, Paris; Prof. Rud. Thommen, Baſel; Prof. Dr. Ad.
Tobler-⸗Blumer; Prof. G. Tobler, Bern; Wilh. Tobler⸗Meyer; C. Trümpler⸗
Ott; Staatsarchivar Türler, Bern.

Prof. J. Ulrich; Oberſt E. Uſteri-Peſtalozzi; P. Uſteri⸗Blumer.

Frau Prof. Sal. Vögelin; Buchdruckerei J. Vogel, Glarus; Frau Vogel⸗Hotz.
Dr. Wanner, Luzern; Dr. O. Waſer; Frau Sara Waſer; Landammann

A. Weber, Zug; Rud. Wegeli; Gebr. Wehrli, Kilchberg; Dr. Leo Wehrli;
Frl. Weidmann; Dr. Em. Welti, Bern; Buchhandlung Wettſtein; Lehrer E.
Wieſendanger; Prof. Dr. Hch. v. Wild; J. Wirz, Grüningen; Pfr. J. Wißmann;
Prof. Wolfer; Art. Inſtitut E. A. Wüthrich; Stadtſchreiber Hch. Wyß; Prof.
W. v. Wyß.

Zahn, Chaur-de-fonds; Dr. H. Zeller-Werdmüller; Zellweger & Co.,
Baſel; Zürcher & Furrer; Redaktor S. Zurlinden; Prof. P. Zweifel, Leipzig.

Für Ankäufe wurden, abgeſehen von den

als Geſchenk für die Erwerbung der Heiden—

heimſchen Orientaliabeſtände eingegangenen Be—

trägen, ausgegeben, ———

oder nach Abzug von Rabatt und Skonto

hieſiger dieferanten im Betrag vnnnn 36

Fr. 9449. 05
Hieran zahlte das Muſeum für gemeinſam gehaltene
DZeuſchriffen 666669

Es verbleibt ſomit als Reinausgabe..Fr. 8682. 10

Fr. 9802. 20
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Verteilung der Ausgaben auf die Anſchaffungsgebiete:
 
 

   

 

 

 

  

Uenedortaeſete Zeit⸗Inſuencagenete AInhaffan ane ſchuften Total 1899 1898

Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. 046

üeſhee 3⏑
heoſogee00 — — ⏑⏑⏑—⏑
3. Jurisprudenzz 89. 75 33. 75 188760
Geſchichee 60720 81383 743. 38 17B.0 Ges

5. Geographie .. .2314. 90 ⏑⏑ü 6—66
Geveticeee 266080872
7. Klaſſiſche Philebom 9.351 196.66 138. 50 344. 50 —

8. Archäologie und Kunſt 701.55) 109. —623. 30 1433. 88. 146219,70

9. Allgemeine Sprach- u.

Literaturgeſchichte —. — ehn ihe

10. Biographien, Briefe 250. 102. 95 — — 352. 95 4,BGa
Encytlopadie7307 48. 380 1005. 20 2026. 6220,13,78

12. Deutſche Literatur644. 70 109. 07 84. 65 838. 42 8,88.61
13. Franzöſiſche Literatur 76. 60 30. 25

14. Engliſche Literatur . 80. 55 26. 25 — —106. 80 LoeLo⸗

15. Italieniſche Literatur. — —— 33 33. —038 I9
16. AndereneuereLiteratur 6 — —— 16. — Ois —
7xrientalaaaa 15. 95 — — 100. 05 116. —LsgL,aæes

18. Naturwiſſenſchaften . —— — — ——— 0,.22
19. Handel, Gewerbe, Tech—

nik, Haus-, Land- und

Forſtwiriſchaf 30⏑0⏑—
Wandſchrutfen 5 — — 55. — 0,O.g

21. Porträts und hee 56. 50 — — — — 600

22. Karten* . .. Co ⏑⏑—

Total 4704. 69 1498. 07 8599. 44 9802. 20 100,00 100.00
            

1899 1898

Auf neue Anſchaffungen entfielen. 4800 440/,

ortgeſeßte Lieferungswerfff 150 10

eeeee

* Derfür dieſe Abteilung beſtimmungsgemäß ausgeſetzte Kredit iſt aus zufälligen

Gründennicht ganz verwendet worden.
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Arbeiten des Bibliothekariats. Hierzeigteſich zunächſt,

wie überaus notwendig die Einſtellung eines Sekretärs geweſen

war. Vom Vorjahre her warnoch ſomancherlei nachzuholen, daß

die Entlaſtung des erſten Bibliothekars nur recht allmählig fühlbar

wurde.

In der Abteilung der Druckſchriften nahmen neben der

Bewältigung des auch im Berichtsjahr recht reichlichen Zuwachſes

zunächſt noch die Reſte der Bibliothek der Antiquariſchen Geſellſchaft

die Arbeitskräfte des Bibliothekariats in Anſpruch, und zwar in

bedeutend größerem Umfange, als wir imletzten Bericht voraus—

geſehen hatten. Hernach war die Orientalia-Schenkung aus dem

Heidenheimſchen Nachlaß zu ordnen und mitden bereits vorhan—

denen Beſtänden zu vergleichen, eine Arbeit, die ſich noch ins neue

Jahr hinüber zieht und andieſich hierauferſtdieeigentliche

Katalogiſierung anzuſchließen hat.

Derzweite Bibliothekar widmete, abgeſehen von der Redaktion

der Zuwachsverzeichniſſe, faſt ſeine ganze Zeit dem Schlagwort—

katalog. Es galt das Material, das die Buchſtaben A und B

des Kataloges geliefert hatten, zu ſichten und in die endgültige

Form zubringen. Jetzt erſt, wo ein größerer Teil des Ganzen

durchgearbeitet war, ließen ſich nach allen Richtungen hinfeſte

Regeln aufſtellen. Dieſe wurden in Gemeinſchaft mit dem Bib—

liothekariat der ſchweiz. Landesbibliothek, die ebenfalls einen Schlag—

wortkatalog anlegt, durchberaten und hierauf einer Kommiſſion

vorgelegt, die Ende 1897 vom Convent mit der Prüfung der vom

Bibliothekariat aufzuſtellenden Grundſätze beauftragt worden war.

Die Kommiſſion konnte im Berichtsjahr nicht mehr auf die Sache

eintreten. Wir wollen aber gleich hierbemerken, daß ſieim An⸗

fange des neuen Jahres die Vorlagen des Bibliothekariates un—

verändert annahm. Dagegenfandſieſich mit Rückſicht darauf,

daß die Herſtellung das Kataloges viel mehrZeit beanſpruchen
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werde, als vorgeſehen — das Bibliothekariat ſchätzt den der
Kommiſſion vorgewieſenen Teil, der rund ein JahrArbeiterfordert
hat, dem Zeitaufwand nach auf einen Fünfteil des Ganzen —
veranlaßt, dem Convente die Frage vorzulegen, ob die Arbeit
überhaupt fortzuführen ſei. Der Convent beſchloß mit großer
Mehrheit, das Werkfortzuſetzen, überzeugt von ſeiner großen Be—
deutung und von ſeinem hervorragenden Nutzen.

Bei den Spezialſammlungenhabenwirzunächſt, unter Ent—
bietung unſeres wärmſten Dankes, wiederum unſerer freiwilligen
Mitarbeiter zu gedenken, die unsihre überaus ſchätzenswerte Hülfe
auch im Berichtsjahr zu Teil werden ließen. Herr S.Peſtalozzi
widmete ſich vorzugsweiſe der Handſchriften-Abteilung, mit der
ſich der nächſte Jahresbericht einläßlicher zu beſchäftigen haben
wird. Kartenſammlung ſowie Portraits- und Anſichten-Sammlung
geben zu keinen Bemerkungen Veranlaſſung. Dieſeit Jahren geplante
Sammlungzürcheriſcher Familienarchive konnte im Berichtsjahr

nichtmehr an die Hand genommen werden. Wohlaberiſtſie im

angetretenen Jahr endlich in das Stadium derVerwirklichung
getreten.

Die Einrichtung des Zwingli-Muſeums im Frühſommer,

um mit wenig Worten nochmals darauf zurückzukommen, das

Auswählen und Anordnender Drucke, Handſchriften, Bilder u.ſ.f.

nahm während längerer Zeit den erſten Bibliothekar ſehr ſtark in

Anſpruch. Herr Prof. E. Egli hatte die Güte, ihn dabei zu
unterſtützen. Gegen Endedes Berichtsjahresſchob ſich, übergreifend
in das neue Jahr, in die Arbeiten des Bibliothekariats die Ka—
talogiſierung und Aufſtellung der überaus reichhaltigen Meyer
von Knonau'ſchen Sammlung von Druckſchriften und Medaillen

auf das Reformations-Jubiläum von 1819 ein, die Herr Prof.
G. Meyer v. Knonau dem Zwingli-⸗Verein zu Handen des Zwingli—
Muſeumsgeſchenkthatte.

2
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Die Benutzunghatwiederumeinebeträchtliche Steigerung

erfahren, wie ſich aus nachfolgenden Zahlenergibt:

 

ausgeliehen

davon auf Grund des nach aus⸗ nur in den

Vertrages wärts Leſeſaal

Total mit dem mitder Eid— verlangt

Kanton genoſſenſchaft

1807/08 11386 5214 890 700 7543

1898/99 12446 5724 1194 481 8648

Münzkabinet.

Die Ausgaben für die Vermehrung betrugen Fr. 68. 05.

MitHinſicht auf die im Herbſt vom Landesmuſeum veranſtaltete

Auktion von Münz-ODoubletten iſt zu bemerken, daß die von der

Stadtbibliothek deponirte Sammlung nurſolche Verkaufsobjekte

lieferte, die zuvor durch beſſere Stücke aus anderswoher dem

Landesmuſeumzugegangenen Beſtänden erſetzt worden waren; das

Inventarhatſich infolgedeſſen nicht verändert.

Das Neujahrsblatt

für 1900, das 256. der Stadtbibliothek, führt den Titel: Johann

Heinrich Füßli als Privatmann, Schriftſteller und Gelehrter;

freier Auszug aus dem Manuſkript ſeines Biographen Wilhelm

Füßli. Die anſprechende Arbeit entſtammt der Feder des Herrn

Prof. Dr. Aug. Stadler.

Die Stiftung von Schnyder von Wartenſee

hat im Berichtsjahr die vierte Lieferung der Siegelabbildungen

zum Urkundenbuch von Stadt und Landſchaft Zürich, herausgegeben

von Prof. P. Schweizer und Dr. H. Zeller-Werdmüller, veröffenlicht.

— Unterm 31. Oktober ſchrieb ſie eine Preisaufgabe aus dem

Gebiete der Staatswiſſenſchaften mit Ablieferungstermin auf den

31. Oktober 1901 aus. Die Aufgabelautet:
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Darſtellung der in der Schweiz beſtehenden Geſetzgebung und

Praxis betreffend die Rechtsſtellung und die Einbürgerung aus—

ländiſcher Einwohner.

Würdigung der Bedeutung der ausländiſchen Bevölkerung der

Schweizfür die öffentlichen Inſtitutionen des Bundes, der Kantone

und der Gemeinden,ſowie für die Volkswirtſchaft und die ſozialen

Zuſtände der Schweiz.

Kritik des beſtehenden Rechts, Darlegung der Gründe, welche

ausländiſche Einwohner der Schweiz zur Beibehaltung ihres In—

digenats veranlaſſen; Vorſchläge zur Erleichterung der Naturali—

ſation, beziehungsweiſe zur geſetzlichen Einbürgerung ausländiſcher

Niedergelaſſener in der Schweiz.

Jahresrechnung.

Übertrag aus letzter Rechnung Ir. 247093. 37

Kapitalrechnung.

Einnahmen:

1. Legat des Herrn Antiſtes Dr. G. Finsler ſel. Fr. 200. —

Total-Einnahmen Fr. 200

Ausgaben: — —

Vorſchlag der Kapitalrechnung Fr. 200

 

Korrentrechnung.

Einnahmen:

Inſe von aptaſen 777c. 10374. 80

cbresbetrche der Migleder 60

3. Beiträge: —

Beitrag des ſtädt. Nutzungs⸗

Feeeeee 716600

Übertrag Fr. 11600. — Fr. 11784. 85
 



Ubertrag

Ordentlicher Beitrag des Ge—

meindegutes.

Staatsbeitragf. d.—

4. Geſchenke:

Vonderiſraelit. Gemeinde für

d. Ankauf d. Heidenheimſchen

Orientalia-Bibliothek.

Von Hrn. C. E.«g. ebenſo.

Von Hrnu. Oberrichter Eſcher

für den Ankauf des Thure—

cenſis phyſicus
Von Hrn. G. Finsler V. D. M.

in Baſel für den Ankauf

von ErasmusPoſtilla.

für den Ankauf des Coder

Saravianus

5. Ertrag des Neujahrsblattes .

6. Verſchiedenes

20

Total der Korrenteinnahmen Fr.

Fr. 11600. — Fr. 11784. 85

Ausgaben:
1. Verwaltung:

Beſoldungen

Bureauauslagen

Heizung, Reinigung und

Beleuchtung .

2. Anſchaffung von Büchern

3. Buchbinder *.

00⏑
ü—

Fr. 2000
—0

—

—

ä ———
— —
——

351. 66

Fr. 13408. 50
—

1160.80 Fr. 16091. 88
—0—
—
  

an Fr. 32769. 05

Hier machen ſich Arbeiten für die Einrichtung des Zwingli-Muſeums

ſowie zahlreiche Einbände von Handſchriftengeltend.



Übertrag Fr. 32769.
Mumntabueeeeee ——— 68.

5. Neujahrsblatt und Berchtolddtag — 6 53900

6. VBauten und Moblljarr — 600

7. Katalog-Druck— —— 600

8. Alphabet. Band- und Schlagwortkatalog. . 1227.

eſcedene7

05

20

85

68

95

15

Total der Korrentausgaben Fr. 38923.

Rückſchlag der Korrentrechuung Fr. 3451.

Rechnungsabſchluß.

Vermögensbeſtand auf 31. Dezember 1898 .. Fr. 247093.

Mehreinnahmend. Kapitalrechnung

V⏑⏑ —200.

Rückſe der —nn — —

Rechnungsrückſchlag 3251.

Vermögensbeſtand auf 31. Dezember 1899: Fr. 243841.

58

92

37

92

45

1Die außergewöhnliche Höhe dieſes Poſtens entſpringt den Einrichtungen,

die für Zwingli-Muſeum und Gottfried Keller-Zimmer getroffen wurden.

Zürich, 9. April 1900.

Yameng des Conventes der Ftadthibliothek,
der Präſident:

Dr. G. Eſcher,
der Aktuar:

Dr. HermannEſcher.




